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Aktuell 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Damen und Herren,  
 

in Freiburg ist gestern der 28. ordentliche Gewerkschaftstag der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) zu Ende 

gegangen. Fünf Tage lang haben 432 stimmberechtigte Delegierte Anträge beraten und den Geschäftsführenden Vorstand 

der GEW gewählt. Mit jeweils rund 90 Prozent der Stimmen wurde ich für weitere vier Jahre zum Vorstandsmitglied für 

Hochschule und Forschung sowie zum stellvertretenden Vorsitzenden der GEW gewählt. Für die große Zustimmung und das 

in mich gesetzte Vertrauen bedanke ich mich herzlich! Das bedeutet auch kräftigen Rückenwind der gesamten 

Bildungsgewerkschaft für das „große W“ in der GEW.  

 

Darüber hinaus hat der Gewerkschaftstag mit einer Reihe von Beschlüssen die Weichen für die Hochschul- und Forschungs-

politik der Bildungsgewerkschaft bis 2021 gestellt. So beauftragten die Delegierten den Hauptvorstand der GEW mit der 

Fortsetzung und Weiterentwicklung der GEW-Kampagne für den „Traumjob Wissenschaft“, beschlossen einen Antrag für eine 

nachhaltige Hochschulfinanzierung und stimmten den „Leitlinien für eine innovative Lehrer_innenbildung“ zu, die ein GEW-

Zukunftsforum erarbeitet hat. Die GEW ist auf gutem Wege, jetzt heißt es aber nicht nachlassen, sondern nachlegen! 

 

Mit kollegialen Grüßen 

Andreas Keller  

 

GEW fordert Kehrtwende in der Hochschulfinanzierung 

"Von guten Studienbedingungen sind wir weit entfernt", kritisiert die GEW in ihrem Beschluss zur Sicherung der 

Hochschulfinanzierung. Die Delegierten des Gewerkschaftstages haben einstimmig ein Konzept zur Reform der 

Hochschulfinanzierung verabschiedet. Statt immer neue Pakte aus dem Boden zu stampfen, sollen Bund und Länder für 

eine bessere Grundfinanzierung der Hochschulen sorgen. mehr... 

 

Scharfe Kritik an Studiengebühren für ausländische Studierende  

in Baden-Württemberg 

Die GEW verurteilt die Einführung von Studiengebühren für Studierende aus Nicht-EU-Ländern und für ein 

Zweitstudium in Baden-Württemberg. Mit der Verabschiedung eines Dringlichkeitsantrags haben sich die Delegierten 

gegen alle Studiengebühren ausgesprochen. Anlass dafür war die unmittelbar vor dem Gewerkschaftstag vom baden-

württembergischen Landtag beschlossene Einführung der Campus-Maut. mehr... 
 

Gewerkschaftstag solidarisiert sich mit türkischen KollegInnen 

Einstimmig haben sich die Delegierten des GEW-Gewerkschaftstages mit den Kolleginnen und Kollegen solidarisiert, 

die in der Türkei verfolgt und bedroht werden oder ihre Arbeit verloren haben – darunter zahlreiche Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler. Der GEW-Hauptvorstand wurde aufgefordert, Maßnahmen und Netzwerke zu entwickeln, um diese 

Kolleginnen und Kollegen zu unterstützen. mehr... 
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